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Partikular-Witterung des rasten Jahrs.
Aus des berühmten Doctor Hell wigs hundertjährigen Haus - Calender

welcher die Witterung durch alle 12 Monate in diesem Jahr, nach Einfluß
des Mars, als irdischen Jahrsregenten, also beschreibet:

Immer, trocken und nicht zu kalt.
Hornuug, schön lustig im Anfange den

izten bis i8ten Schnee und Wind / dar-
nach bis zum Ende überaus kalt.

Merz, fangt an mit kaltem Wetter
des Morgens, und des Abends thauet es,
8ten und sten Regen und Schnee unterein-
ander, roten bis 21 sten kalt, .den 21 sten

pflegets frühe zu frieren, die übrigen Tage
aber meistentheils schön und lustig zu
seyn.

April, pfleget bis auf den i6ten zu ge-
frieren, nachmals fallet gelindes Welter ein,
bis den 2?sten, darauf wieder Reif und
rauhes Wetter bis auf den 29sten, da es

anfanget schön lustig zu seyn.

May, fanget den zten mit Donner an,
folget bald wieder rauhes, trüb und küh-
les Wetter bis auf den 8ten, darauf z Tag
wieder gelind, uten gefrieret es wieder zu

Nacht Eis, bleibet kalt bis den 2osten,
darauf schön warm, den zosten Eis und
Reif.

Brachmsnat, fanget mit Reif an, fol-
get darauf trüb, den 9ten Reif, schön

warm, welches bis zum Ende verbleibet.
Heumonar, fanget mit großer Hitze an,

sowohl bey Tag als Nacht, donnert fast tag-

lich, gibt viel Kiesel, zündet oft au, bleibet
schön bis den isten, denn wirds trüb und
etwas kühl, und Regen bis auf den aZsten,
darauf Regen bis zum Ende.

Augustmonat, fangt früh mit Nebel

an, die Tage schön und warm, hitzig bis

zum Ende.
Herbstmonat, fängt an mit herrli-

chem schönem Wetter bis auf den izten, da

etwas kühl und herbstig Wetter einfällt, bald
darauf wieder schön bis auf den -,8sten, da
trübes Regenwetter steh einstellet.

Weinmonat, fang.et an mit ungeschlach.
tem Wetter, hat den loten Reifbis den i?ten,
da ein schöner Sommertag, den 2ssten kalt,
darnach wieder schöne Zeit, bis den zosten

ziemlich kalt.
Wintermonat, kalt bis den roten,

Nachmittag aber gemeiniglich schön und

warm, den uten fanger trüb Wetter an mit
Nebel und Regen, bis auf den izten da

es wieder gefrieret, bis zosten Nachmittag
aber Sonnenschein.

Chriftmonat, fängt mit Frost an, bald
trüb, Regen, Kälte und Eis, den loten
Schnee, darauffrierets bis den isten, da

es regnet, wird aber gleich wieder kalt bis

zum Ende.

Ordeut-



Jahrzahle«, welch« bey unterschiedlichen Völkern
gebraucht werden. Jahr

Der griechischen Kirche Jahrzahl von Erschaffung
der Welt, ist 7'-»°

Der Juden oder Hebräer Jahrzahl von Erschaf
fung der Welt, ist ,552

Die Jahrzahl der Märtyrer, von der Regie,

rung des tyrannischen Kaysers Diocleliant,
deren sich die Christen in Egypten und Moh.
renland gebrauchen, ist ls-,8

Der Türken und Araber Jahrzahl, von der

Flucht MahometS. '205
NachErschaffung derWelt zahle« dieEuropaer;74-

Von Anfang der vier Monarchie».

Der Babylonischen. Z?6z

Der Persischen.,
Der Griechischen. -"9
Der Römischen unter Julio Casar. »842

Seit der Bekehrulig des ersten christl. Kayftrs
Constantini Magni zum christl. Glauben. 1478

Schweden.
Dänncmark.
Frankreich.
Engelland.
Der Saracenen.

Ordentliche Zeit - Rechnung auf das Jahr 1792. ^ r
Von Anfang des teutschen KayserthumS. y?i

der Moscowitischen Regierung- »27
der Türkischen Regierung. 49

Von Regierung des heil Römischen Reichs
durch das Haus Lothringen. 47

- des Hauscs'Bourbsn m Frankr. 2^6

- Stiftung der sieben Churfürsten. -

- Anfang der Republik Venedig.
Nach dem ersten Schweizerbund.
Der l? Niederländischen Provinzen.
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem.
Von Erbauung der «Stadt Solothurn.

.der Stadt Rom.

.der Stadt Zürich.
.cher Stadt Bern.

Von Erfindung der neuen Welt.
.der knallenden Büchsen.

.der Welt «uzbaren Kunst der

Buchdrukercy zu Maynz.
Des Paviermachens in Basel.
Nach dem ewigen Bund Lobl. Eydgnoßschaft.

Nach dem neuen Gregorianischen Calender.

Güldene Zahl oder Mondszirkel.
* Kpc-âz-, oder Mondszeiger.
Sonnenzirkcl.
Römer Zinszahl.
Sonntags - Buchstaben.
Zwischen Weyhnacht und Faßnacht sind 7 wo. ; tag

Ist ein Schalt- Jahr von ;66 Tagen.

Von Anfang der Königreiche.
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Irdischer Jahrs - Rezent ist der Mars.

Erklärung der Zeichen welche m dtesem Calender vorkommen.

Die zwölf Zeichen des
Thierkretse».

Widder
Stier M
Zwillinge I M
KrebS - sNs-dllche^
Löw KE
Jungfra« M
Waag > âScorpion I «W
Schàz M
Stîtnbok s

Wassnmanl à
5iftbe

Der Neumond H
Das erste Viertel

Der Vollmond K
Das lezte Viertel

Monds Aufsteigen

Monds Absteigen

Vormitt. v. Nachmttt. n.

Baden, Schräpfeo G
Gut Aderlässen ch

schräpftnn.aderl.Gch
Mittelmäßig gut adeft.^
Gut purgieren ^ A

Augen Arzneyen G
GutKinder eutwehnen K
Haar abschneiden Kc
Gut iaen «K akeru ^
Rauholzfällm ^
Die ßeben Planeten.

-h GatursuS Venus

^Jupiter Mercnr.^
F MarS Mond <
(7) Sonne

Nspecten.

Zusammenku.ft
Gegenschein

Sextelschein
Geviertelschsiv

Trtangelschei«
Dcacherchaupt

Dracheusthwanz

âovg. am weitesten von
der Erden, s

LeriZ. der Erden am
nahesten.
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